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K a r l s r u h e , 23 . Jan . Die Wahlpr üfungs -

kommisston beschloß wir 3 gegen 2 Zeniruws -

fiimmen beim Plenum der 2 . Kammer zu bc-

anlragkli, daß die Wahl des Zenliumsabgeord -

n . ten Wittemann in Bonndorf - Waldshut für
ungültig erklärt werde .

Karlsruhe , 23 . Jen . Im Ftnanz -
winlsterium hat man mit den Vorarbeiten
sür die Revision des Gehaltstarifs
begonnen.

M Karlsruhe , 23 . Jan . Nach den vor¬
läufigen Feststellungen des Gr . Siatistischen
Landesamts hatte das Großherzogtum
Baden am 1 . Dezember 1905 eine orts -
anwescnLe Bevölkerung von 2003032 Per¬
sonen, wovon 996442 oder 49 . 6 A dem männ¬
lichen » und 1012 590 oder 50,4 A dem weib .-
lichen Geschlcchte allgehörter ! . Seil 1900 hat
die Volkszahl des badischen Landes eine Ver¬
wehrung von 140174 oder 7,50 A erfahren .
Seit Bestehen des Großherzogtums ( 1806 ) hat
sich die Einwohnerzahl , dir damals rund
902 000 betrug , mehr als verdopp lt ; seit dem
R .gieurngsanttitt Großherzoz Friedrichs hat
sie sich um über 650 000 Seelen vermehrt .

>7 . Durlach , 24 . Jan . Das Ergebnis der
diesjährigen Sammlung für das Reichs -
Waisenhaus tu Lahr betrug 42,35 Mk.

* Heidelberg , 23 . Jan . Gestern nach¬
mittag 2 Uhr wurde in dem von Frankfurt
towuunden Zuge die Leiche eines Selbst¬
mörders aufgesuuden . Derselbe hatte sich
erschossen , vermutlich , infolge Gram über den
Tod seiner Mutter .

Heidelberg , 23 . Jan . Bü Haß -
wersheim wurde im Neckar die Leiche eines
Rentiers aus Darmstabt geländet , welcher in
einem Sanatorium zur Kur weilte .

K > Gernsbach , 23 . Jan . Zugunsten
dn - udwestafrikanischen Truppen wurde
hier ein Woh .lt ätigkeitskonzert veranstaltet ,
lei rum eine Einnahme von über 1500 Mk.
e>zielt wurde .
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Das Testament des Kapitäns.
Erzählung von E. von Linden (Emilie Heinrichs).

(Fortsetzung.)

. Was gibl ' s denn so wichtiges ? " fragte
»all ungeduldig , indem er Hut und Stock
wieder hinsetzte.

»Na , just keine welterschütiernden Wichtig¬
sten, " lächelte Commins boshaft , « doch sür

speziell genug . — Apropos , Freundchen !
was wollte der Kapitän Tyrius von Euch ?
7^ ich sah ihn , just , als ich in die Straße ein-

,
g aus diesem Hause kommen."

«Nun , was wollte er von mir, " rief Falk ,
err dre Vertraulichkeit des eben nicht im besten

A " °" uue stehenden Notars stets in eine ge-
nve Verzweiflung versetzte, „ein freundschaftlicher^ kfuch , dag war alles ."

^ ^ dachte, der sanftmütige Martin
» ate auch mit dem verdammten Lüdersschen

A tamenre umher . Ist mir . weiß Gott in alle
dileder gefahren , die Geschichte."

^ bringt Euch so außer Atem .
"

ich ! de ächtl -ch auf , „ ja nun erinnere
^ daß der gute Kapitän Tyrius davon

S-LS Tageblatt . t^ D

Mmch de« 24. Zmar
Offcnourq . 23 . Jan . D ^r Landes

vornar . d bad . Gemeinderechner beschloß
die Einreichung einer Petition an dis Land
stände um Neuregelung der Fürsorge -
verbältnisse der badischen Rechner .

H ; Freiburg , 23 . Jan . Der Stadtrat
ordnue an , daß Fürst Max Egon von
Fürstenberg unter die Zahl der Ehren¬
bürger der Stabt ausgenommen wird . Auch
die verstorbenen Mnglteder des fürstlichen
Hauses waren Ehrenbürger der Stadt Freiburg .

Deutsches Reich .
Berlin , 23 . Jan . Der Kaiser spricht in

einem Erlaß an den Polizeipräsidenten
seinen Dai k sür die polizeilich n Maßnahmen
und das taktvolle Verhalten der Schutzwarin -
schaft am Sonntag aus .

Berlin , 22 . Jan . Die Budgetkom -
mission des Reichstags beriet heute die
Vorlage bctr . die Naturalleistungen sür
d'e Truppen weiter und nahm einen Antrag
Erzberger an . wonach die Sätze betragen sollen
für volle Tageskost mit Bcot 1 20 ohne
Brot 1,05 , für Mittagskost 60 bezw. 55 , tür
Abendkost 50 bezw. 45 , für Morgenkost 25 bzw
20 H . Ebenso wurde ein Antrag Erzbergec
angenommen , wonach der Bundcsral befugt ist,
in Zeiten besonderer Teuerung die Sätze zu
erhöhen . Die Sätze sollen gelten bis zum 31 .
März 1918 . Nach weiter >r Erörterung üvr
die Entlastung des Reichsinvalidenfonds . wobei
Erzbergcr vorschluo , die 120 Millionen des
Jaliusturms zur Srä - kung des Relchsinvaliden -
fonds zu benützen, wurde die Weiterberatung
auf morgen vertagt .

Berlin , 23 . Jan . Heute früh sprang in
der Linienstraße bei einem Brande vor Ankunft
der Feuerwehr eine Frau aus dem 4 . Stock
und war sofort tot .

* Kiel , 24 . Jan . Torpedodivisions¬
boot 3 wurde auf einer Uebungssahrt in der
westlichen Ostsee erheblich beschädigt . Das Dampf¬
rohr ist zerrissen, die Schraubenwclle beschädigt.
Das Boot wurde als manöoerunfähig ein-
geschlkppt und als Ersotzfahrzeug eingestellt .

Kiel , 18. Jan . Der Reichskriegshafen
ist nach der Siatistik die solideste Großstadt

sprach. Wie kommt ' s doch nur , Herr Notar ,
daß erst j tzt, nach zehn Jahren , das Testament
zur Ausführung gelangt ?"

„ Aha , dacht ich ' s mir doch, " brummte
Commins . „j tzt kommt der Fuchs aus dem Loch
heraus , Ihr tut verdammt spröde gegen einen
alten Freund — mein Bester ! Also der sanfte
Tyrius war wirklich hier wegen des Testaments ,
aber was wollte der Narr denn eigentlich ?"

„Eine Erbin ist angekommen , eine blutarme
Schwester , der man in der Heimat eine falsche
Abschrift des Testaments mitgegeben , dort wie
hier Spitzbüberei , das ist alles !"

„So — warum läßt die Dummheit sich mit
offenen Augen betrügen, " rief Commins ver¬
ächtlich, „ einer solchen Sorte nützt auch kein
Geld . "

«Hört mal , mein Lieber ! " sprach Falk mit
gedämpfter Stimme , „Ihr habt bei diesem
Testament im Grunde Euer Meisterstück ab¬
gelegt , in zehn Jahren die Zinsen von einer
halben Million Gulden in Eure Tasche ge¬
leitet ."

„Zum Henker noch einmal , wer kann mir
das beweisen ?" schrie der kleine Notar , heftig
ewporspringend , „ Ihr müßtet doch der letzte
sein , der solches j behauptet , Falk ! fragt den
toten General - Piokurator , der karm' s Euch sagev ,
wie cs zugegangen . " Erregt sagte der kleine Notar

« tnrüiknnssgevNhr r
Die viergespaitene Zeile oder deren

Kaum 9 Pf. Reklamezeile Pf.

oes Reich . s . Krel besitzt verhältnismäßig die
w ntgsten Wirtschaften . Es kommen bei uns
631 Einwohner auf jede Wirtschaft . In Frank¬
furt a . M . — um - ur ein B - ispiel anzuführen —
kommt eine Wirtschaft schon auf 161 Bewohner .

* Stuttgart , 23 . Jan . Die Kammer
der Abgeordneten nahm den Entwurf , betreffend
die Errichtung eines königlichevHoftheaters ,
mit sämtlichen abgegebenen 76 Stimmen an .

Vefterreichtsiyr « onartv », .
* Wien , 24 . Jan . Die „Morgenpost "

meldet : Die hefigen Verwandten des Groß¬
herzogs von Luxemburg geben offiziell
bekannt , daß die Krankheit des Großherzogs
von einer Blatternimpfung herrühre . Der Groß -
hsrzog sei mit verdorbener Lymphe geimpft
worden . Andere in Schloß Hohnburg geimpfte
Perionen sind auch erkrankt .

England .
* London , 23 . Jan . Nach , den bis heute

mittag vorliegenden Wahl - Ergebnissen
stad gewählt 278 Liberale , 36 Vertreter der
Arbeiterpartei , 117 Unionisten und 79 Natio¬
nalisten .

Spanien .
* Algeciras , 24 . Jan . Der gestern nach¬

mittag durch den Herzog von Almodowar
an Bord des Kreuzers „Carlos V . " gegebene
Empfang verlie - überaus glänzend . Von
3 Uhr ab kamen zahlreiche Dampfbarkaff n an
Land , um die Gälte abzuholen . Unter ihnen
befanden sich vi. Ie englische Marine - und Land -
otfiziere von Gibraliar , O fiziere zweier fran¬
zösisch r Linienschiff , und Mitglieder der Militär -
und Zivilbehö . den von Algccras . Auch die
Journalisten , die zur Konferenz nach Alg . ciras
gekommen sind, nahmen an tum Feste teil . Der
H rzog empfing seine Gäste aus dem Achterdeck,
umgeben von spanischen Diplomaten und Offi¬
zieren . Sobald die Mitglieder einer Gesandtschaft
herankamen , spielte die Musik an Bord die
Nationalhymne des betr . Landes . Das Schiff
war p ächtkg dekoriert . Ein großes Zelt , das
aus Fahnen aller Nationen zusammengesetzt war
und in deff n Rückwand die Königskrone in
Gold sich befand , bedeckte das ganze Schiff .
Auf einer Seile des Sch ff s war em reich aus -

weitcr : „ Ich komme >den vom Nachfolger des H .nn
General - Prokmaiors . der mir auch verdammt un¬
sanft auf den Zahn fühlte und nach den Zinsen
fragte . Was w iß ich davon , bin ein schuchrer
Notar , welcher einem so mächtigen Manne nichls
vorschreidcn durfte . Was wollte dieser Esel
das Testament noch wegschickcn , Torheit ! — ja ,
mehr als das — Dummheit , nahm j ner die
Zinsen , dann konnte dieser getrost das ganze
Kapital in die Tasche stecken, es krähte kein
Hahn darnach , so wahr ich Commins heiße.
Aber was scheri 'S mich , das ist nun einmal so
— soll der an eine Krippe gebundene Esel ver¬
hungern ? Pah — alles Schein und blauer
Dunst — der neue General -Prokurator will
sich den Heiligenschein verdienen . — Doch
sprecht, mein Bester ! — was ist 's mit der
Erbin ?"

„Nun , sie ist sicherlich die rechte, " versetzte
Falk achselzuckend , „doch hat man ihr in der
Heimat einen Schwabenstreich gespielt , das
Testament in Abschrift derart zu fälschen , das
Testament in Gustav Lüders , ihre Lcgiltmations -
papieie hingegen sämtlich auf Johann Lüde
lauten . Sollte sie darauf hin die Erbschaft
heben können ?"

„Nein ." versetzte Commins aufhorcheud ,
„keinesfalls ."



gestattetes Buffet ausgestellt . Gegen 5 Uhr nahm
der Empfang se n Ense . D,r englische Gesandte
Nivolson war im Boore des französischen Dele¬
gierten Revoil an Bord gekommen.

Italien .
* Rom , 24 . Jan . In Spezia wmde

gestern die erste Im Eisenwerke von Ferni
nach Kruppschem System hergesteLre ge¬
wölbte Panzerplatte probiert . Zwei
von fünf Schüssen durchbohrte » sie. Der Bericht
der Kommission lautet , daß sie den echten
Kruppschen Platten nicht gleich steh ?.

Kutzlans.
* Petersburg , 24 Jan . Die russische

Regierung hat sich aus Ansrage der ja¬
panischen Regierung mit der Ernennung
des bisherigen japanischen Vertreters in Paris
Motono zum Gesandten in Petersburg
einverstanden erklärt .

Japan .
* Tokio , 24 . Jan . Die Hungersnot

hat eine erschreckende Höhe erreicht . Es
sterben täglich Hunderte an Hunger und Kälte .

Amerika .
Rio de Janeiro , 23 . Jan . Der Panzer¬

kreuzer „ Varroso "
, ter mit den Ministern an

Bord sofort nach der Unsallstelle des „ A qui¬
tt ab au " , der kleinen Bucht von Jacuacango ,
südlich der Jlha Grande , abging , ist mit
den Verwundeten gestern abend wieder in Rio
de Janeiro eingetroffen . Umgekommen sind bei
der Explosion der Marine min ist er , Vize¬
admiral Noronha , der in Begleitung der
Studi - nkommission des neuen Arsenals sich an
Bord des Dampfers befand , die Studien¬
kommission selbst , die Konteradmirale Rodrigo
da Rocha , Calbeiros da Graca und
Candido Brasil , ferner der Kapitän des
Schiffes , Aloes da Barras , zwei Fregatten¬
kapitäne , zwei deutsche Photographen , ein
Zeilungsbertchterstatier und fast alle Offiziere
des „ Aquidaban " . Die Zahl der Toten beträgt
insgesamt 196 , die der Verwundeten 36 . Es ist
öffentliche Trauer angeordnet worden . Die
Theater find geschlossen.

BerfchieSe «eS.
— Langes Leben und Sonnenbäder .

Herr Andrew Joses Thomson aus Santa Rosa
in Kalifornien , der das ungewöhnliche Att . r
von 113 Jahren erreicht hat , machte neulich
eine Rem nach Minnesota , um . der Hochzeit
seiner Urenkelin beizuwohnen . Herr Thompson
ist ein helläugiger , lebhafter Mann , der von sich
sagt , er hoffe noch das zweite Jahrhundert zu
beenden . Folgendes gibt er als die Ursachen
an , die ihm ermöglicht haben , em so hohes ge¬
sundes Alter zu erreichen : Das erste ist , daß
ich mich über nichts autrege oder ärgere . S il
ich vor ungeiähr 60 Jahren meine Berufs¬
tätigkeit aufgegeden habe , habe ich keinen Tag ,
vn dem verstreichen lass » ,

„ Wir wissen aber , daß die beiden Namen
zusammen gehören, " suhr Falk ruhig fori .

„ So , wißt Ihr das , mein Bester ? — ich
weiß cs nicht bestimmt . "

„ Commins ! "

„ Was gibt 's ? — ich weiß es nicht mehr ,
wer kann alles behalten , ich Hab auch keine
Kopie d s Testaments , Ihr auch nicht, das
Gericht ebensowenig — das ist nun einmal so
und damit gut . — Versteht mich recht, Falk !
Ihr wißt es nicht, ob Gustav Lüders oder
Johann Lüse der richtige Name ist ? "

„Der General - Prokura ; or wird cs wissen."

„ Hofft nicht darauf — was reimt sich auf
Prokuraior ? Alligator ! — ha , ha , ha — hofft
nicht darauf — wie müssen genau nach dem
Buchstaben gehen , mein Bester ! das ist nun ein¬
mal so, w . r darf sich erkühnen , die Form zu
verletzen ? — sie ist geheiligt durch die Macht
des Alters — der Buchstabe entscheidet, ein
Testament des Gustav Lüders kann unmöglich
an die Erben des Johann Lüde ausgezahlt
werden und wenn wir es auch wüßten , daß die
beiden eins sind — das ist nun ctninal so, ein
Formclfehler stößt alles um ."

Falk schüttelte finster den Kopf , doch wagte
>r nichts dagegen zu sagen , aus Furcht , den
klei.- en Notar , in dem er seinen gefährlichsten

o 'ene meinen Kö per 1 — 2 Stunden lang ihren
Slrahlen auszusttze : -. Au wem m Besitz in
Kalifornien habe ich ern - n Raun cingezäunt ,
worin ich wich au hatte so nackend wie mich
Gott geschaffen har . Ja dies m ist ein kleiner
See , etwas Wald und ein Rosengarten , uns
während meines Soinendaoes gehe ich auf den
Wald - und Gartenwegen spazieren. Die Sonne
strahlt in meine allen Knoch n und gibt ihnen
neues Lebern Am ganzen Kölp . r ist meine
Haut so braun wie dre eines Indianers , und
das ist immer so gewesen , fett ich anfing ,
SonmnbäStr zu nehmen . Für kalte Tage habe
ich mir auf dem Dach meines Wohnhauses ein
bequem eingerichtetes Glashaus au -gebaut und
dort lasse ich mir das Lichl durch die Fenster -
schttbcn auf den Kö p . r fallen , wenn die schlechte
Witterung mich dazu zwingt .

— Von einer modernen Köchin entwarf
kürzlich eine V - lhiridlung vor dem Bezirks¬
gerichte Wien L opoldstadt folgendes sympathische
Bild : Em Deenstoerwittlungsbureau in Prag
klagte auf Zahlung von 6 Kronen Vermittlungs¬
gebühr für eine Köchin. Der Dienstgeber ver¬
weigerte die Zahlung , da er de Köchin schor
nach zwei Tagen entlassen mußte . Der Beklagte
stellte durch die Zeugenaussage seiner Frau und
einer früheren Dienstgederin fest, daß die Köchin
nachfolgende liebenswürdige Eigenschaften besaß :
erstens Wurf sie die Frau aus dr Küche hinaus ,
zweitens rauchte sie während d s Kochens
Zigarren , d '. ittins zerschlug sie das Geschirr ,
wer ! cs ihr nicht gefiel , viertens erklärte sie,
jetzt nicht kochen zu wollen , weil sie j tzt Schlitt¬
schuhlaufen gehen wolle . Der Nicht r fand , daß
der B klagte dercchttgterweise diese moderne
Köchin entlassen habe und nicht verpflichtet war ,
die Vermittlungsgebühr zu b zahlen , da die
Köchin nicht den Ansprüchen des Dienstgebers
entsprach .

Bereins -Rachrichten.
8 . Dur lach , 24 . Jan . Der Gesangverein

„ Näh Maschinenbauer " Durlach hielt am
Utzien Sonntag im Vereinslokal „ Festhalle "
seine statutengemäße Generalversammlung
ab . Der 1 . Vorsitzende Herr Sauerländer be¬
grüßte dtc anwesenden aktiven und psisiven
Mitglieder und warf einen kurzen Rückvl ck auf
das verflossene arbeitsreiche V reini jahr . Nach
Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des
Kassiers , Schriftführers und Bibliothekars , so¬
wie bei der sich hieran anschließenden Neuwahl
wurde der Gesamtvorstand durch Acclamation
einstimmig wiedergewühlt . Nach Erledigung
weiterer geschättlicher Mitteilungen und Anträge
schloß der 1 . Vorsitzende die V . rsammlung mit
dem - Wunsche , daß der Versio , der im ver¬
gär gen - n J .hr unter der bewährten Leitung
seines Ding - r -ttn Herrn Kapellmeisters A . Kuha
wiederum so herrliche Flüchte getragen hat , auch
in diesem Jahre sich in dieser Ba hn weiter be

Feind erkanr -le, zu beleidigen und seiner Rache
sich auszui - tzen . So schwieg er und wusch seine
Hände in Unschuld .

„ Sagt mir doch ge -älliqst , mein Bester ! "
fuhr Commins nach einer Werls fort , „wo sich
die dumme Erbin denn eigentlich aufhält ."

« Bei Mutter Roebuck in den „drei Teer¬
tonner !."

„Bei des Kap täns Tyrius Frau Tante ,
also si h , sieb , die hat ja gleich ans rechte
Quartier gekiop ' t , ob das nicht mehr als Zu¬
fall ist ? — Ra , mir gle - ch, ich will sie auf¬
suchen und wich ihrer ann hmen . Ohne einen
Rechtsbestand ist sie hier ganz wrloren ."

„Gratuliere, " brummte Falk , als der kleine
Notar sich entfernt hatte , „die kommt just in
die rechten Hände ."

„Es wäre im Grunde eine Schande, " fuhr
Falk fort — „denn klar ist's , ec stcu rt jetzt
auf dos Kapital los , wenn dem jetzigen
General - Prokurator nur irgendwie beiznkommen
ist. Na , das ist nun einmal so , wie der kleine
Schuft sagt — ich kann nichts dabei machen,
als den Verwandten des toten Kapitäns einen
Zehrpfennig geben . — O , an d m Gclde des
Indiers klebt ein Fluch , ich möchte wich am
liebsten meines Anteils entledigen . "

D '-e alten quälenden Gsister stiegen in ihm
aus und zerfleischten ihm die Brust .

wegen und hrrp achlch lie Herr . n SSggg
durch r - cht fl ißigeu uns pünktlichen B . sucht »
Singstunden die edl n Bestrebungen des Vere^zunte , stützen mög n. Bet dem nunmelhrigkn ^
amtlichen Teil und b im edlen Gerstensaft , ^
von den immerdurstigen Sängerkehlen krä '-s,
zugcsproch n wurde stieg noch manches Lieda ^
»roher Blust aus das fernere Wachsen , Blüh ,
und Gedeihen des Vereins ._

Marli - Bericht . ^
( -) Durlach , 24 , Jrn . Der heutige Vieh ,

markt war befahren mit : Ochsen 1 , Fairen r,
Kühen 296 . Kalbinnen 25 , Jungvieh
Kälber 84 . Verkauft wurden : Ochsen l , Farreu »
Kühe 282 , Kalbinnen 22 , Jungvieh
Kälber 84 . Preise wurden erzielt : Ochsen 490
Farren — la . Kühe 400 — 470 II ». KG
190 — 280 -Kk , Kalbinnen 300 JuiW
Vieh 100 - 150 «äi , Kälber 40 — 60 «4L Die Zs.
fuhrorte lagen in den Bezirken Brette » , Bruch,
sal , Durlach , Ettlingen . Die Absatzgebiete wäre»
badisches Ober - und Unterland ._

ArankreicH in Afrika
stellt ein mächtiges Reich dar , das ein Drittel v«z
schwarzen Erdteils umfaßt , wie die neue Karte von
Afrika zeigt , die in dem weben erschienenen 12 . Heft Vs»
ZSrockyaus ' Kleinem sron versalions - Lerikair enthalt »
ist . Diese Karte ist jetzt sehr lehrreich wegen der Marokko -
Konferenz , auf der wichtige politische Fragen zur hoffent¬
lich friedlichen Erledigung gebracht werden sollen . Marokko
und Abessinien sind die einzigen afrikanischen Staaten ,
die noch unter eingeborenen Herrschern stehen und sich
einer gewissen Selbständigkeit erfreuen . Alle anderen Go-
bieic Afrikas prangen in den Farben der europäisch «,
Staaten , denen sie angehören . Die Karte beweist von
neuem , wie der Kleine DroLhaus ein rascher , gründ¬
licher lind zuverlässiger Berater auch über das neuest«
ist . so daß er für jedermann geradezu unentbehrlich iß,
„ Blut ist ein besonderer Saft " ist ein alter Spruch , ab«
erst eine Eh -omotafel wie die im 10 . Heft des Kleine »
Brockhaus überzeugt uns schlagend , welch seltsame Form «»
die Bestandteile des Blutes haben können . In den uni
vorliegenden Heften IO - 12 des Kleinen Brockhaus finde»
wir außerdem interessante statistische Beilagen und hübsch
ausgeführtc instruktive Bildertafeln , die uns die lustig«
Welt der Affen mit anatomischen Ergänzungen und,
ebenfalls in ganz neuer Zusammenfassung , die ver¬
schnörkelten Formen des Barock und Rokoko Vorfahre »,
Vom Text liegen bisher 2t Bogen vor , also mehr »lt
der 6. Teil des ganzen Werkes , so daß man jetzt scho»
gut im Stande ist, ein Urteil über die Anlage des Werket
zu fällen . Man kann nur sagen , daß der Kleine Block¬
haus allen Ansprüchen voll Genüge leistet , und daß er
ein Hilfsmittel ist , das auf dem Schreibtisch des Ge¬
lehrten ebenso wenig fehlen darf , als auf dem des Kauf¬
manns und in den Händen eines jeden Zeitimgsleser «
und jeden Arbeiters , der die Vorgänge in der Welt ver¬
stehen will . Macht doch der billige Preis das Werk für
jedermann erschwinglich ,_

jAmlSgerichi Dunachsi Tagesordnung zu der a»
Donnerstag den 25 . Januar , vormittags 9 Übr , stari»
findenden TchSsser » gerich1SsttiUNg . 1 ) Ludwig Batzer
von Untermutschelbach wegen Körperverletzung . 2 ) Anguß
Müller von Wilferdingen wegen Beleidigung . 3 ) Josef
Karg von Fertschenbanm wegen Bettels . 4 ) Karl Fried¬
rich Krauß und Gen . von Söllingen wegen Körper¬
verletzung . 5 ) Lorenz Maier von Elsenz wegen Diebstahls .
6t Georg Fitz von Waldmichelbach wegen Diebstahls und
Unterschlagung . 7 ) Eduard Leopold Becker Ehefrau .
Katharina Magdalene geb . Henkcnhaf in Wolfartsweier ,
weg en Unterschlagung ,_

« Gib der rechtmässig - n Erbin , die man an»
in die Heimat zurücksch -cken will , Deinen Anteil
von dem Blutzelde , auf welchem ein zweifache !
Fluch lastet, " so rief eine Stimme in seinem
Innern , warnend und malmend , „ sühne , was
Du verbrochen und die Qual wird von Dir
weiche » , wirf das Blutgeld von Dir ."

Doch Falk hörte nicht auf di -. se Stimme ,
dcr Teufel des Goldcs war noch immer mächtiger
in ihm als das Gut ? — wie konnte er hundert¬
tausend Gulden so leichtsinnig von sich werfen ?
Wie müßte dir Welt über eine solche wunder¬
liche Großmut staunen und d.ie Bosheit sogleiä
nach den eigentlichen Motiven spüren , bis sic

's
heraus hatte und seine Ehre mit der Großniut
Schiffoiuch litte .

„ Es hieße sich selber den Strick um dr»
Hals legen , nein , nein , ich habe das Geld ehr-
worben — kein Makel haftet an dem Leg«
— kin Makel ? - —

Er seufzte tief aus , nahm zum dritte»
Male Hut und Stock und führte diesmal >»

Begleitung seines SSHnchens den projektiert :»

Spaziergang aus .

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Bekannt machungen
Grollt . Drols ^ mnusitttn .

Zur Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät des Kaisers findet
Freitag den 26 . d. Mts . , nachmittags 3 Uhr , iu der Aula

!^ r Anstalt ein Schulakt statt , wozu Eltern und Freunde der Schule
' ergebenst eingeladen werden ,

Die Direktion :
_ May , _"""

Ittersbach .

McruHotz - Wersteigerung .
Die Gemeinde Ittersbach versteigert aus ihrem

Gemeindewald am
Montag den 29 . Januar 1966

inachverzeichnete Holzsortimente :
5 Eichen IV . Klasse , 2 Fichtenstämme II . Kl . ,

>16 Fichtenstämme III . Kl . , 1685 Fichtenstämme IV .
u. V . Kl , 8 Abschnitte l . — III . Kl . . 2 Klötze l >. Kl .

Zusammenkunft vormittags 9 , Uhr beim Rathaus .
Ittersbach den 22 . Januar 1906 .

Kappler , Brgrmstr . Huber , Ratschr .

Durlach .
Hüterrechls-Wegister.

Eingetragen :
1 . Heim Karl Friedrich ,

Landwirt in Grötzingsn , und Luise
geb. Wagner . Durch Vertrag
vom 5 . Januar 1906 ist Güter¬
trennung vereinbart .

2. Fränkle Karl , Landwirt
in Kvnigsbach , nnd Ernstina
geb . Schäfer . Durch Vertrag
vom 18 . Januar 1906 ist Er -
rungenschastsgemeinschaft verein¬
bart .

Großh . Amtsgericht ._
Wolfartsweier .

Mumholz -Versteigerung.

. Die Gemeinde Wolfartsweier- läßt am
Donnerstag , 2S. Januar ,

nachmittags I Uhr ,aus dem Gemeindewald folgende
Hölzer versteigern :

II Forlen von 0,77 km und
darunter , 1 Esche , 1 Akazie .

Zusammenkunft ain Rathaus .
Wolfartsweier , 18 . Jan . 1906 .

Der Gemeinderat :
Klenert , Brgrmstr .- - Lehmann.

U . . , Brrghausen .
NlWsmeu - VtrAchttung .

Die Gemeinde Berg¬
hausen versteigert am
Dienstag , 36 . d . M . ,' einen fetten Rinds -

larren . Zusaminenkunft nach¬
mittags 3 Uhr im Farrenhof .

Berghausen , 24 . Jan . 1906 .
Der Gemeinderat :

Wagner .
— Ringwald , Ratschr .

^sgeblittenkeiM
A^ ru - billigster Thee znr Erhaltung
A Gesundheit , per 8/ 35 E- .
Nttilromie Ang Meier .

Zume von heute für

Mhisk«fklleI . O« !,lität
^ per Stück .
'' L. Oemiffek ööiiingei',

Pfinzstraße 74.

Berghaufe » .
K.ohleu -Liesmmg.

Die Gemeinde Berghausen ver¬
gibt iin Submissionswege

266 Ztr . Ruhrnutzkohlen
1 . Qualität scctnko Remise im
Schulhof .

Angebots sind bis zuin 29 . d.
Mts . mit der Aufschrift „ Kohlen -
Lieferung " an den Gemeinderat
zu richten

Berghausen , 24 . Jan . 1906 .
Der Gemeinderat :

Wagner .
Ringwald , R -iUckir.

HelMseliuii - LIub öuilaok
M morgen m ist die

Kisöahn eröjfnet .
Von heute und gestern abgehaltenen

einige
ir - o

jirze « ,
auch Teilstücke .

Vrcise fehl billiger.

Nch D -- Hirsch
Fosmes, Mdenle» rc. -

Straßburger Mb Wettersuer VratMe,
Welschhchuell llÄ -Hennm,

Franz . Pouiaröeu, Esten Mb Taube »,
Äuge Hahnen, SuppelHihuer.
Neue Algier-HisMit-Actsssel,

Zsxssatal. Vlumeubahl ,
Frische ÄMZ, Frische Trauben ,

kmpfielstt
OzL . ÄorenÜs .

rc.

Westes Kustenmiltel : ßj

per Fl . 30 u . 50 Pfg .,
ferner empfehle :

I -lLlLsxtraet , Llütsnbonig , 8al -
wlakpLStillöu , Ibsss , Nalr -
boniZbondons , p . Paket 30 Pfg ,
üwssr u . Loäsusr ? ästiUsn sie ,
sämtliche üusUensalLS v . M -
nsralwLssor .

Mcvri pkikn
Msjtzf 'Ltr. l6 . > IeIephon7K

An Taube : : :
Wo alle andere ärztliche Hilfe

versagte , waren Sie es , der mich
dem Leben wiedergab , denn ohne
Ihre wunderbare Erfindung wäre
ich taub geblieben . — So schreibt
ein Herr aus Baden , dessen volle
Adresse wir unter vielen anderen
nennen wollen . — Ohrensausen
auch beseitigt . — Man beschreibe
seinen Fall an
Die Deutsche Wrenklinik

kil. 270 West 13/st . 8tr.
H K . r 8 ^

stsbönvsi 'lliknst.
An all . Orten lokalk. Pers . z. Ert .

v . Ausk . ges. Mentz . Rödelbeim .

Schönes Hmemnsdeckostöm
billig zu verkaufen oder zu verleihen

Palmare « stratze 3 . 2 St
Eine Wohnung von 3 Zim¬

mern und Zubehör in der Nähe
des Marktes wird auf April zu
mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 17 an die Exped . d . Bl .

Line solide , vertrauenswür¬
dige u . dewLkrte Lperialität .
niemals lose , nur in violett -
aelben Lsrtons ä zo u . 50 ? k.
wiclitiA kür Länger , Leksn -
spieler , Keaitatoren , ktedner ,Oeistliclie , Lekrer , Llilitärs ,Heisende , Landwirte , Lorst -
deamte , liauskrauen , Lcküler
und Lckülerinnen etc . etc .

^ L srLrer- / .- / >a« L »»Vre

«ke» / kr/s,L°
»/c»/Fe ö« / ««/rs-

- osr7ro»»r» .- —Lrxs / vo»
/ 'oLLar/, e,«e

L- l -ück , Lolberxl . komm .
In vurlseli bei äUL. püküN , älllsi 'llrogsi'i».

Ein brav . Knabe hies . Gemeinde ,
der an Ostern d . I . aus der Volks¬
schule entlassen wird , sucht aus
18 . April Stelle als

SchreibgeMe
in einem Bureau . Näheres bei
Hauptl . Granget , Aue bei Durlack »

Möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten

_ Areilegaffe 2.

Abbruch- mb Maurerarbeit
zu vergeben . Näheres durch

Direktor Groh , Turmberg .

Für unser Bureau suchen , wir
womöglich sofort einen

LrGZLrMLLA
mit guter Handschrift und guter
Schultuldung . Selbstgeschriebene
Offerten erbeten an die
Mische UumtisM

'
abM, G . m. h . H.

Ein ordemlicher Junge , der Lust
hat die Blechnerci und In¬
stallation zu erlernen , kann sofort
oder an Ostern unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten
bei Prter Steeger , Blechnerci
und Installati on ? geschärt ._

Hü 'cköticie

Kaub- mb Michiueusomer
bei gutem Lohn für dauernde
Arbeit gesucht .

Eisenwerk Warienhütle ,
_ Gr . Anh eim ._

Hine eiserne MlisteAe
ist billig zu verkaufen

Killisfeldftratze 3 . varterre
2 gut erhaltene vollständige

Brite » mit Rost und Matratze
sind Platzmangels halber billig ab °
zugeben . Näheres

Kriedrichllr . 10 P . rechts
Am Sonntag ist ein schwarzer ,

mir braunen Pfoten gezeichneter

zugelaufen . Abzuholen gegen Ein -
rückurgsgebühr und Futtergeld im

Hast haus zur Krone , Purlach .
Xri « 4 » L' «»si»8 «r

ösä . Invslillen -
kkl.v !.077 LllIL
LiskuiiF siobsr 24 ? sbruar

^ okrrs XdrvL r-« -

' S O G G
L . ttsupigöw . äl . ZO OOO
2 . klauptgew. IV! . 5OOO
2 L 1000 äl. Z OOO
4 L 500 N . ZOOO
2S26 rus. IN 1Z OOO
i N « I " I -«»« I« !» -^ / ?orl>0 u . leiste 30

HsZUlnaar .LLALl
Königftraße 4 ist eine Woh¬

nung mit 1 Zimmer , Küche und
Speicher auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen Krorrenstratze s

Wohnung von 1 Zimmer samt
allem Zugehör im unteren Stock
ist aus l . April zu vermieten

_ Lammstratze 13 .
Sophienstratze S ist eine

Wohnung von 3 Zimmern , Küche
nebst reichlichem Zubehör an ruhige
Leute auf 1 . Februar oder später
zu vermieten _

Gut möbliertes Zimmer , Part .,
ist billig zu vermieten

Kauptstraße 15 , Hinterhaus .
HHT 1 Viertel in verlangen
rrD - rH- kV , Höhe , ist zu ver¬
pachten . Näheres

Gerberstratze 5 .
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Werkmeister Bezirköverein
Dmlach.

Ten Llollegen die traurige Nach -
rich : von dem Ableben der Gattin
unseres Kollegen Symphorian Kchke.

Tie Beerdigung findet Tonncrs -
rag den 25 . Januar , nachmittags
5 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt

Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand

MvrgeniDomierStagjmird

geschlachtet .

^ 9^-- Morgens KelfelMisch
mit Sauerkraut , abends Leöer -
nnd «Krirkenrvürke .
W. BsSeMNer , Alte HrMerei Mer.

Ztsl. MmsW .
ver Kops 20 und 25 Psg .

M EMieilzsist ,
per 27 , kt 8 Pfg .

kdlliD L küiLlev .
Sapberes Schulmädchen

wird zum Besorgen von Ausgängen
gesucht IZsd . Kot , 4 . St .

' -

5 NÄ- r .

» . » , « « 1 » »
V « , > 4 4 4 I

. . . . . - ,

tv Grad Kälte
i» Dnrlach !

Bei dieser Temperatur kommt die Kaffeekanne zu Ehren .

TaS hat aber eine sehr bedenkliche Seite , weil Kaffee bekanntlich

nicht günstig auf Herz , Nerven und Magen einwirkt . Wer auf

seine Gesundheit bedacht ist , sieht sich deshalb nach einem anderen

Getränk um , das den gleichen Zweck ohne bedenkliche Nach¬

wirkung erfüllt .

Das ist — Kathreiners Malzkaffee , der behaglich und dauernd

ein . i . rmt , frei von jeder Schädlichkeit ist und dabei einen würzig¬

anregenden Kaffee - Geschmack und Kaffee - Duft besitzt . Dieser wird

ihm durch ein besonderes Verfahren verliehen .

Jeder erwärme sich also einmal bei dieser Kälte mit dem

echten „ Kathreiner " ! —- Wer sich diesen G enug , der im besten
Sinne des Wortes unserem Woblbesinden dient , einmal geleistet

hat — und es kostet wenig — der wird jeden Tag aufs neue

darnach Verlangen tragen .

Versuchen Sie ' s doch mal .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
, ach dem schweren Verluste unseres nun zu seiner
- wohlvxrdjeuten Ruhe gegangenen teuren Gatten
und Vaters , besonders für die schönen, so recht
zst Hurzen gehenden Trvsteswvite des Herrn
Schdlchsar .rex . Specht am Sarge des lieben Ver¬
blichenen . sage ich im Namen aller Hinterbliebenen

meinen aufrichtigen Dank .

Heising « »» .
Durlach den 23 , Januar 1906 .

GviliigelWiolis - Arsmiiiiilungkn
finden statt in der Ariedenskapetke ( Sehohdstraße 4 ) jeden Abend
8 '

« Ahr . Heule , Mittwoch abend predigt Herr Prediger K . Meiner
aus St . Georgen i. Schw. Jedermann ist herzl . eingeladen.

bür cli i i >, k» » lio « ie tviuste ILiielde ist
äus willkominensto uncl billigste
Hilfsmittel . Zeke ausgiebig ! 8tets

L i lmbei bei Ziosiiu «! vorn » , lkrnst lirintt »!» ,
Hguptstrusse 80.

Viirre

^ vdrs - Anzeige .
r » Freunden u . Bekannten

^M ^ machen wir die schmerz-
sz liche Mitteilung , daß unsre
z-i liebe Gattin , Mutter ,

MU Tochter,Schwester,Schwa -
gerin und Tante

Fm Friederike Echle
gestern vormittag 11 '̂ Uhr nach
schwerem Leiden im Alter von
49 , Jahren sanft entschlafen ist.

Durlach , 24 . Jan . 1906
Die trauernden Hinterbliebenen:

8> mpkorisn kckle.
Otto kckle.

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag nachmittag 3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

Sollte jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Futterschnei - maschinen
Rüben - und Schrotmühlen
Dreschmaschinen und Göxe
Mähmaschinen
Hflüge und Eggen
Jauch exumpeu
Jaucheverteiler u . -Schöpse,
Viehsntterdämpfer

sowie alle landwirtschaftlichen
Maschinen und Geräte

auf Garantie und Abzahlm
empfiehlt

Hauptstraße ^8.

KsKs«; r«r N««e.
Heute ( Mittwoch ) :

L UslsoLixrürstis
„ Rlurnsuvüvsbs
„ LooLvrürsbs .

Friedrich Mannherz ,
Metzger und Gastwirh

Telephon 24 .

H O ^ 11S F s r s . rn . b ,
empfiehlt in Hochprima lebend-

frischer Ware :

Holländer Schellfische,
Holländer Kabeljau,

Merlans , Rheinhechte,
Rhemzander, RheinsalR

Wesersalm , Nordsalm ,
Ostender Turbot u . SoleL

lebende
Heidkarpsen , Aale,

Schlehen,
frischgcmässerte weiße

Stockfische.
Größte Auswahl in

geräncherten u . mariuie

(Frühlmgszauber ) ist zu verkauf
Zu erfragen Mittelstraße
abends von 6— 7 Uhr .

ErWWge MmsilM
wenig gebraucht , billig zu vertäust

_ Äuerstratze 3, 3 St^
Wochenkirche.

Donnerstag den 25 . Jan ., abends !-S- !
Helr Stadtpfarrer Sprcbt .
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